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Der

Vierzehnte badiſche Feuerwehrtag
in Lahr

abgehalten am 50. , 51. ZJuli und J. Auguſt 1802 .

Mittheilungen des Ausſchuſſes
des badiſchen Landesfeuerwehr⸗Vereins .

Ließ auch die Wahl der Stadt Lahr bei dem Feuerwehrtag in Säckingen als Ort für dienächſte Verſammlung des Landesfeuerwehr⸗Vereins von allen Seiten eine rege Betheiligung vorausſehen ,ſo hat die kurze Zeit vor dem Feuerwehrtage erſchienene Nachricht , daß Seine Körigliche Hoheit der Groß⸗herzog auf die unterthänigſte Einladung einer aus Vertretern der Gemeindebehörde und dem Komman⸗danten der Feuerwehr beſtehenden Abordnung ſein Erſcheinen bei dem Feuerwehrtage zuzuſagen geruhten,die freudigſte Stimmung erweckt , um dem geliebten Landesfürſten die aus dem Herzen kommende Hul⸗digung darzubringen .
Von allen Seiten gelangten mit den am Samſtag ankommenden Zügen die Feuerwehrmännervon den entfernteren Gegenden unſeres Landes und am Sonntag in der Frühe ſolche aus den nahe liegen⸗den Orten mittelſt Fuhrwerken und theils auch zu Fuß in der Feſtſtadt an .
Unter dem Geläute der Glocken , unter Böllerſchüſſen und der von der Stadtmuſik in Lahrintonirten National⸗Hymne fuhr am Samſtag Nacht gegen 11 Uhr der Großherzogliche Zug in den Bahn⸗hof ein und wurde Se . Königliche Hoheit , begleitet von dem Miniſter des Innern , Herrn StaatsrathEiſenlohr und dem Flügel⸗Adjutanten Herrn Major von Schönau , von dem Herrn OberbürgermeiſterDr . Schluſſer im Namen der Stadt Lahr und von dem Kommandanten der Feuerwehr , Herrn WeißRamens derſelben begruͤßt, welche Anſprachen Höchſtderſelbe huldvollſt erwiderte .
Nachdem Se . Königliche Hoheit die Front der auf dem Bahnhof - Perron aufgeſtellten LahrerFeuerwehr abgeſchritten und an die Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes derſelben freundlichſte Worte ge⸗richtet hatte , fand in dem dekorirten Warteſaal die Vorſtellung der Staatsbeamten , der Mitglieder desStadtrathes und des Stadtverordneten -Vorſtandes , der Geiſtlichkeit und Reſerve⸗Offiziere ſtatt .Ueber dieſe Vorſtellungen verging nahezu eine Stunde und als Se . Königliche Hoheit den Warte⸗ſaal verließ , tönte Höchſtdemſelben vieltauſendſtimmiger Jubelruf entgegen .

Vor dem Beſteigen des bereitgehaltenen Wagens geruhten Se . Königliche Hoheit an den Vorſtanddes am Bahnhof aufgeſtellten Militär⸗Vereins huldvolle Worte zu richten .
Feierlicher Glockenklang und vieltauſendmalige Hochrufen von der die Straße nach der Wohnungdes Herrn Oberbürgermeiſters füllenden Menſchenmenge begleiteten den Einzug des geliebten Fürſten .Selbſt die Huldigungen wurden noch fortgeſetzt , nachdem Se . Königliche Hoheit die für ihn bereitgehaltenen Gemächer im Hauſe des Herrn Oberbürgermeiſters betreten hatte und veranlaßten Höchſtdenſelbenmehrere Male ſich am Fenſter zu zeigen.
Am Sonntag früh brachte die Stadt⸗ und Feuerwehr- Kapelle dem geliebten Landesherrn einMorgenſtändchen , worauf gegen 9 Uhr ſich Se . Königliche Hoheit zum Gottesdienſt nach der Stiftskirchebegab, an deren Portal ſich die Geiſtlichkeit und die Mitglieder des Kirchengemeinderaths zum Empfangeverſammelt hatten .
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